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33. Man zeige, daß die beiden Mengen

M1 =

{
(−1)n +

2

n
| n ∈ N

}
und M2 =

{
1− (−1)n

n
| n ∈ N

}
beschränkte Teilmengen von R sind, und bestimme jeweils Infimum und Supre-
mum. Handelt es sich hierbei sogar um ein Minimum bzw. ein Maximum?

34. Für nichtleere nach oben beschränkte Teilmengen M und N von R zeige man:

a) Für M ⊆ N gilt supM ≤ supN .

b) Es ist M ∪N nach oben beschränkt mit sup(M ∪N) = max{supM, supN}.

35. a) Man zeige für alle n ∈ N mit n ≥ 2

an =
2

n2 − 1
· (1 + 2 + 3 + . . . + n) =

n

n− 1
.

b) Man zeige, daß die Menge

M = {
√
an | n ∈ N und n ≥ 2}

eine beschränkte Teilmenge von R ist, und bestimme Infimum und Supre-
mum. Handelt es sich hierbei sogar um ein Minimum bzw. ein Maximum?

36. a) Man zeige n3 ≤ 3n für alle n ∈ N und folgere daraus, daß die Menge

M =
{

n
√
n | n ∈ N

}
ein Minimum und ein Maximum besitzt.

b) Für a ∈ R mit a > 1 und m, n ∈ N zeige man
(
m ≤ n ⇐⇒ m

√
a ≥ n

√
a
)
.

Welche Beziehung läßt sich für a ∈ R mit 0 < a < 1 ableiten?


